
Im März 2020 veröffentlichte das Bun-
desumweltministerium die Umweltpo-

litische Digitalagenda (BMU 2020). Das 
Ziel der Agenda ist es, die Digitalisie-
rung klimafreundlich zu gestalten und 
diesen epochalen Wandlungsprozess für 
Wohlstand, soziale Gerechtigkeit und 
Umweltschutz zu nutzen. Die Agenda 
enthält ambitionierte Ziele sowie mehr 
als 70 Maßnahmen. Mit der Agenda wird 
das BMU zweifelsohne zu einem Vorrei-
ter: Die Umweltpolitische Digitalagenda ist 
die erste nationale Strategie weltweit, die 
Digitalisierung und Umweltschutz der-
art konsequent verbindet und aktiv ge-
stalten möchte.

Digitalisierung kein 
 autonomer Megatrend

Aus unserer Sicht stellt die Agenda ei-
nen wichtigen Beitrag zur Gestaltung ei-
nes der bedeutendsten Innovationsfelder 
der heutigen Zeit dar. Sie nimmt Digi-
talisierung nicht als autonomen Mega-
trend hin, sondern ordnet sie Nachhal-
tigkeitszielen unter, allen voran dem Kli-
maschutz. Die Digitalagenda des BMU 
ist daher ein äußerst begrüßenswer-
ter Schritt dahin, die Digitalisierung als 
Treiber einer sozial-ökologischen Trans-
formation (Lange und Santarius 2018) 
zu gestalten. Dabei ist es begrüßens-
wert, dass der Fokus nicht ausschließ-
lich auf den technischen Möglichkeiten 
der Digitalisierung liegt, sondern auch 

die Förderung von sozialen Innovatio-
nen mitdenkt. Beispielsweise ist eine 

„digitale Plattform für sozial-ökologische 
Innovationen“ vorgesehen. Dies ist wich-
tig, weil die Forschung darauf hinweist, 
dass Transformationsprozesse nicht nur 
technischen Wandel umfassen, sondern 
auch Veränderungen von Konsumprakti-
ken, Infrastrukturen, Politiken, der Kul-
tur sowie von bestehenden Geschäftsmo-
dellen erfordern (Geels 2018).

Steigender Stromverbrach 
und Reboundeffekte

Während die Agenda vielversprechen-
 de Maßnahmen wie langlebigere Geräte 
oder besseres Recycling vorsieht, wird 
der wachsende Stromverbrauch der Di-
gitalisierung nicht ausreichend adres-
siert. Beispielsweise ist Streaming die 
energieintensivste digitale Dienstleis-
tung im Endkundenbereich. Die Agenda 
kündigt an, „mit großen Anbietern ins 
Gespräch zu kommen“ und eine „Prü-
fung verpflichtender Vorgaben“ vorzu-
nehmen. Für Rechenzentren möchte 
sich das BMU aber nur für eine „ein-
heitliche statistische Erfassung“ einset-
zen. Diese Vorschläge greifen zu kurz. 
Die Digitalagenda liefert zu wenig An-
satzpunkte, wie wachsende Stromver-
bräuche abgemildert werden könnten. 
Es fehlen etwa strikte Verbrauchsstan-
dards für Rechenzentren, verbindliche 
Anforderungen, dass deren Abwärme 

für die Wärmeversorgung genutzt wird, 
oder die Forderung, dass Rechenzent-
ren mit 100 % Ökostrom betrieben wer-
den müssen.

Hinzu kommt die Herausforderung, 
dass Reboundeffekte das Einsparpoten-
zial von digitalen Anwendungen schmä-
lern können. Es ist lobenswert, dass die 
Agenda anerkennt, dass Digitalisierung 
zu Reboundeffekten führen kann, und 
das BMU anstrebt, diese Effekte zu mi-
nimieren. Wie genau Reboundeffekte 
reduziert werden sollen, bleibt jedoch 
unklar. Die Agenda verweist unkonkret 
auf die Notwendigkeit eines politischen 
Ordnungsrahmens. Als einzig konkretes 
Instrument wird ein „kommunales Netz-
werk für nachhaltige digitale Verkehrs-
wende“ angekündigt. Aus unserer Sicht 
wäre es nötig, die Förderung von Ener-
gie- und Ressourceneffizienz mit stärke-
ren ökonomischen Anreizen – zum Bei-
spiel Strom- oder CO2-Steuern – sowie 
mit flankierenden Suffizienzstrategien 
zu kombinieren, um eine absolute Re-
duktion des Verbrauchs zu erzielen.

Ein umfassender Politik-Mix 
ist nötig

Landwirtschaft, Mobilität, Industrie – 
die Digitalagenda möchte in allen zen-
tralen Bereichen einer sozial-ökologi-
schen Transformation Maßnahmen um-
setzen. Als Leser/in gewinnt man den 
Eindruck, dass viele der Maßnahmen 
auf „weichen“ umweltpolitischen Inst-
rumenten beruhen, während einige der 
Ziele vermutlich durch Regulierung ef-
fektiver erreicht werden könnten. Zum 
Beispiel wird in der Agenda gefordert, 
ein Reporting zu Umweltschäden bei 
Rohstoffgewinnung in die europäische 
CSR-Richtlinie aufzunehmen, anstatt 
verpflichtende menschenrechtliche und 
ökologische Mindeststandards anzustre-
ben. Damit Hardware länger hält, strebt 
das BMU eine „Garantieaussagepflicht“ 
der Hersteller an. Zielführender wäre, 
die Garantiedauer für Verbraucher/in-
nen zu verlängern und Garantieansprü-
che zu verbessern.

Die Agenda adres siert ordnungspoliti-
sche Instrumente zu vage oder verspricht 
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Allianzen fördern. Wirtschaft, Ingeni-
eurs- und Naturwissenschaften und Poli-
tik sollten mit Sozialwissenschaften und 
Zivilgesellschaft zusammenarbeiten, um 
die Agenda weiterzuentwickeln. Auch 
kritische Technik-Initiativen wie der 
Chaos Computer Club und umwelt-, entwi-
cklungs- oder  verbraucherpolitische Ver-
bände können aus unserer Sicht wichtige 
Impulse liefern.
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nur, dass sich die Bundesregierung auf 
europäischer Ebene für entsprechende 
Regelungen einsetzen möchte, wie etwa 
bei der EU-Ökodesign-Richt linie. Einer-
seits ist es richtig, gemeinsa me Regelun-
gen auf europäischer Ebene anzustreben, 
andererseits bleibt abzuwarten, was die 
Bundesregierung dort tatsächlich errei-
chen kann. Das Fehlen von „harten“ ord-
nungspolitischen Maßnahmen ist auch 
deshalb problematisch, weil die For-
schung ausdrücklich darauf hinweist, 
dass ein breiter Instrumenten-Mix not-
wendig ist um eine sozial-ökologische 
Transformation anzustoßen und zu be-
schleunigen (Kivimaa und Kern 2016). 
Die Umweltpolitische Digitalagenda sollte 
daher durch innovationspolitische, in-
dustriepolitische wie auch wirtschafts- 
oder sozialpolitische Maßnahmen er-
gänzt werden.

Zukunftsfähige 
 Digitalisierung erfordert 
Abstimmung

Ein solcher Politik-Mix geht weit über 
den Geschäftsbereich des BMU hinaus. 
Insofern ist dieser Einwand keine Kri-
tik am BMU. Im Gegenteil ist es begrü-
ßenswert, dass das BMU mit der Agenda 
gegenüber den anderen Ressorts einen 
wegweisenden Aufschlag unterbreitet 
hat, um die Energie-, Mobilitäts- und Ag-
rarwende und den Einstieg in die Kreis-
laufwirtschaft zu beschleunigen. Es 
bleibt abzuwarten, ob es in den nächs-
ten Monaten und Jahren gelingt, auch 
das Bundesforschungsministerium, das 
Wirtschafts- und Verkehrsministerium 
in das Anliegen einzubinden, die Digi-
talisierung klar mit dem Ziel einer so-
zial-ökologischen Transformation zu ge-
stalten.

Insofern begrüßen wir die Bereit-
schaft des BMU, die Digitalagenda als 
ersten Schritt zu betrachten, dem ein Up-
date folgen sollte. Unser Beitrag beinhal-
tet erste Anregungen für solch ein Up-
date. Ein nächster Schritt könnte es sein, 
verstärkt Diskursräume durch transdis-
ziplinäre Projekte oder Plattformen zu 
schaffen, die die Digitalagenda weiter-
denken und entsprechende politische 
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V 
wie Vermögen
Wenn die Menschheit an ökologische Grenzen 
stößt, stößt sie zugleich auch an Vermögens-
grenzen. Daher müssen wir über Vermögen 
neu nachdenken und darüber, wie viel davon 
jedem zusteht. Ekkehart Hansmeyer zeigt auf, 
wie man dem Populismus durch neue Gren-
zen für das Eigentum den Boden entziehen, 
die Wirtschaft wieder stabil machen, die Ren-
te sichern und dem Klimawandel wirksam be-
gegnen kann.

E. Hansmeyer
Bewahren durch Erneuern
Wie wir das Klima schützen und dem 
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